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Anlass

� Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.2.2015, 
STV/2485/2014, auf Antrag der Fraktion der Freien Wähler
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50 km/h – zu schnell in der Stadt?
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Leserbriefe, Gießener Allgemeine Zeitung, 16.9.2015



50 km/h – zu schnell in der Stadt?
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Tempo 30-Zone / Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkung
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Voraussetzungen T30-Zone

§ 39 StVO
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Voraussetzungen T30-Zone

§ 45 StVO
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Voraussetzungen T30-Zone

Auszug aus Ziffer XI. VwV-StVO zu § 45 StVO
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Voraussetzungen T30-Geschwindigkeitsbeschränkung

§ 39 StVO
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Voraussetzungen T30-Geschwindigkeitsbeschränkung

§ 39 StVO
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Tempo 30 im Bestand
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Tempo 30 im Bestand

Änderungen seit 2011

Neufestsetzung Anneröder Siedlung
Ergänzung Rödgen: Seewiesenstraße und Burgwiesenweg 
� gem. Antrag OBR
Baugebiet Marburger Straße West � gem. B-Plan
Ergänzung Schwanenteichviertel: Eichgärtenallee
Bootshausstraße � gem. B-Plan
Baugebiet Allendorf: Altes Gericht � gem. B-Plan
_____________________

Ringallee
Rathenaustraße
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Tempo 30-Zonen in der Planung

Wieseck
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Vorgestellt im OBR 
Wieseck

Stellungnahme des OBR 
steht noch aus

In der BBS-Vorhabenliste
seit 7.7.2015



Tempo 30-Zonen in der Planung

Friedrichstraße / Wilhelmstraße
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In der Vorhabenliste 
seit 7.7.2015

2 positive 
Stellungnahmen

Erweiterung auf  
Bonifatiusweg, 
Riegelpfad und 
Liebigstraße angeregt

Tempo 30-Zonen in der Planung

Friedhofsallee
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In der BBS-Vorhabenliste
seit 7.7.2015

2 positive Stellungnahmen

Erweiterung auf Rosenpfad 
angeregt



Tempo 30-Zonen in der Planung

Heerweg
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Antrag des 
OBR Kleinlinden

In der BBS-Vorhabenliste
seit 17.9.2015

Tempo 30-Zonen in der Planung

Lonystraße / Löberstraße
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Noch im Stadium der Prüfung

Kleine (hellgrüne Umran-
dung) oder große (mit 
gepunkteter Umrandung) 
Zone möglich

Beteiligung / Umsetzung 
2016 angedacht



Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkungen

Ringallee
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Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkungen

Ringallee
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Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkungen

Rathenaustraße
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Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkungen

Rathenaustraße

Unterschiedliche Rechtsauffassung Regierungspräsidium ./. Stadt

„Qualifizierte Gefahrenlage“ liegt nach Auffassung RP nicht vor, da 
Straße geradlinig und kein Unfallschwerpunkt/-häufung. 

Stadt: "Zudem ist zu berücksichtigen, dass es bei Verkehrsbeschränkun-
gen und -verboten im Sinne des § 45 Abs. 9 Satz 2 StVO regelmäßig …
um die Abwehr von Gefahren für Leib und Leben und bedeutende 
Sachwerte geht. … ist jedoch, wenn derart hochrangige Rechtsgüter 
betroffen sind, ein behördliches Einschreiten bereits bei einer geringeren 
Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts zulässig und geboten. Eine an 
Sicherheit grenzende Wahrscheinlichkeit wird daher von § 45 Abs. 9 
Satz 2 StVO nicht gefordert.“ BVerwG, Urteil vom 23.9.2010, 3 C 32.09
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Tempo 30-Geschwindigkeitsbeschränkungen

Rathenaustraße

Unterschiedliche Rechtsauffassung Regierungspräsidium ./. Stadt

ERA 2010 sind nach Auffassung RP "nicht relevant, da es sich hierbei um 
Empfehlungen handelt, die sich zum einen primär auf den Neubau von 
Straßen beziehen und die zum anderen im Gegensatz zu gesetzlichen 
Regelungen keine Bindungswirkung haben." 

Stadt: "… ist in der Rechtsprechung auch des Bundesverwaltungsgerichts 
bereits hinreichend geklärt, dass für die Wertung, ob die in § 45 Abs. 9 
Satz 2 StVO vorausgesetzte besondere Gefährdungslage vorliegt, auch 
auf die Empfehlungen für Radverkehrsanlagen zurückgegriffen werden 
kann." BVerwG, Urteil vom 16.4.2012, 3 B 62.11, Rn. 18
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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